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REGENSBURG. Die bereits einsetzende
Nachfrage gibt einem alternativen
Konzept für seniorengerechtes Woh-
nen in Kumpfmühl Recht: Der Tegern-
heimer Bauunternehmer Karlheinz
Deller will mit der 40 Wohnungen
umfassenden Anlage an der Simmern-
straße unterschiedliche Lebensformen
in Ein- bis Vier-Zimmer-Wohnungen
ermöglichen. Im zweiten Anlauf fand
das Gesamtkonzept unlängst auch die
Zustimmung des Gestaltungsbeirats.

Grüne Verbindung zum Park

Das Architekturbüro Dotter und Payer
hatte den Entwurf geändert, nachdem
die Regensburger Architekturwächter
vor allem eine klare Aussage vermisst
hatten, ob eine „urbane Variante“, die
sich nah am Straßenraum orientiert,
oder eine „Grünraumvariante“, die
den Bezug zum benachbarten Karl-
Bauer-Park stärker betont, realisiert
werden soll. Die neue Planung sieht ei-
nen U-förmigen Gebäudekomplex vor,

der an der Südosteckemit einer Tiefga-
rageneinfahrt an die bestehende Be-
bauung anschließt, während der In-
nenhof und der Nordwestflügel weiter
zurückrücken und so eine grüne Ver-
bindung zum Park ermöglichen. Diese
Anordnung der Gebäude stuften die
Mitglieder des Gestaltungsbeirats als
deutliche Verbesserung gegenüber
dem ersten Entwurf ein.

Geklärt ist mittlerweile, wie die

Wohnanlage verkehrstechnisch er-
schlossen wird. Die Planer hatten ge-
hofft, die Zufahrt zur Tiefgarage über
den Wirtschaftshof des benachbarten
Bürgerheims führen zu können. Trotz
mehrerer Vermittlungsversuche – un-
ter anderem von Bürgermeisterin Ger-
trud Maltz-Schwarzfischer und SPD-
Fraktionschef Norbert Hartl – lehnte
der Aufsichtsrat der Stiftung die Nut-
zung durch den künftigen Nachbarn

ab. Jetzt kommt Plan B zum Zug, der
eine Zufahrt von der Simmernstraße
aus vorsieht. Ob eine Überdachung der
Zufahrt zur Garage mit 20 Stellplätzen
notwendig ist, soll ein Schallgutach-
ten aufzeigen.

Prädestiniert für Senioren-WG

Leicht verändert wurden mittlerweile
auch die Kubatur der Gebäude und da-
mit das städtebauliche Erscheinungs-
bild. Der ganze Komplex soll nun ge-
genüber dem ersten Entwurf um 80
Zentimeter angehoben werden. Er-
reicht werden damit nicht nur der
straßenbündige Zugang zum Innen-
hof, sondern auch bessere Licht- und
Sichtverhältnisse im Untergeschoss
des Nordwestflügels, der an einem
steilen Hang liegt. Weiterer positiver
Effekt: Auf Stützmauern kann verzich-
tet werden, was die Verbindung des
Außengeländes zum Karl-Bauer-Park
optisch verbessert. Die Ausrichtung
der Gebäude bleibt analog zu den Neu-
bauten des Bürgerheims.

Ziel ist eine möglichst flexible Nut-
zung der barrierefreien Wohnungen.
Nur fünf Prozent der Einheiten sollen
klassische Ein-Zimmer-Appartements
werden, etwa die Hälfte sollen zwei
Zimmer haben, ein gutes Drittel drei
Zimmer und einige sogar vier. Damit
ist die Anlage für Wohngemeinschaf-
ten imAlter prädestiniert.

Die grüneVariantekommtzumZug
BAUENDas Senioren-Projekt
in Kumpfmühl ist jetzt in
trockenen Tüchern. Die 40
Einheiten ermöglichen auch
Wohngemeinschaften.
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VON NORBERT LÖSCH, MZ

Die modifizierte Version der neuen Seniorenwohnanlage in der Simmernstraße Animation: d+p Architekten Regensburg

ZIEGETSDORF. Der Fußweg, der an der
Kirche St. Josef vorbeiführt und die
Wolframstraße mit dem Graßer Weg
verbindet, ist ideal für einen Spazier-
gang von Ziegetsdorf nach Neuprüll.
Doch wer allein mit einem Kinderwa-
gen unterwegs ist, scheitert meist am
Treppenabgang am Graßer Weg. Das
soll sich nach Meinung der SPD-Stadt-
räte Katja Vogel, Dr. Thomas Burger
und Juba Akili nun ändern.

„Ich bin von mehreren Eltern dar-
auf angesprochenworden, dass sie den
Weg sehr gerne benutzen, auch um zu
nahe gelegenen Spielplätzen zu kom-
men. Dass es aber Probleme gibt, so-
bald nur ein Elternteil mit dem Kin-
derwagen unterwegs ist“, erklärt Vo-

gel. Denn man könne diesen alleine
kaum die Treppen runterbringen, und
die neben den Stufen führende Rinne,
die ohnehin eigentlich nur zur Ent-
wässerung gedacht ist, sei schmal für
einenKinderwagen.

Gemeinsam mit ihren Stadtratskol-
legen aus dem SPD-Ortsverein Kumpf-
mühl/Königswiesen/Ziegetsdorf, Dr.
Thomas Burger und Juba Akili, hat sie
nun eine Initiative gestartet und Ober-
bürgermeister Joachim Wolbergs ge-
beten, die Möglichkeit, eine „Kinder-
wagenrampe“ dort zu installieren prü-
fen und einen Realisierungsvorschlag
erarbeiten zu lassen.

„Wir sind sehr dankbar für die Hin-
weise aus der Bevölkerung und gehen
davon aus, dass hier mit relativ gerin-
gen Mitteln eine große Erleichterung
für Familien mit Kindern geschaffen
werden kann“, ergänzt Ortsvereinsvor-
sitzender Dr. Thomas Burger.

BARRIEREMütter und Väter
mit Kinderwagenmeiden
die Treppen.

SPDwillKinderwagenrampe fürGraßerWeg

Der Treppenabgang zum Graßer Weg macht vielen Familien mit Kinderwägen
schwer zu schaffen. Foto: SPD

KÖNIGSWIESEN. Kurz vor Ferienbeginn
stand der Sportunterricht an der
Grundschule Königswiesen ganz im
Zeichen des Handballs. Nach den bis-
herigen Projektenmit den Grundschu-
len Burgweinting und Prüfening fand
hier die dritte Auflage der „Handball-
Schnuppertage“ statt, die von der
Handballabteilung des ESV 1927 Re-
gensburg, des Sportzentrums Lehrer-
bildung der Universität Regensburg
und des Fördervereins der ESV-Hand-
baller durchgeführt wurden.

An zwei Tagen erhielten insgesamt
neun Klassen der zweiten bis vierten
Jahrgangsstufe eine handballspezifi-
sche Unterrichtsstunde. Diese wurden
von den erfahrenen ESV-Trainerinnen
Birgit Röhrl, Dagmar Bertuccini und
Monika Heiligtag geleitet sowie durch
Studentinnen der Universität und ak-
tive Handballer des ESV 1927 unter-
stützt. Nach einer kurzen Einführung
und einem Aufwärmspiel wurden die
Kinder im Verlauf der Schulstunde
durch verschiedene Übungen wie
Prell- und Abwurfspiele sowie Ziel-
wurfspiele auf das Handballtor mit
dem noch relativ unbekannten Sport-
gerät, dem Handball, vertraut ge-
macht. Das Fazit über die Handball-
Schnuppertage fiel bei allen Beteilig-
ten außerordentlich positiv aus – eine
Neuauflage im Schuljahr 2014/15 ist
vorgesehen. (aro)

Handball
imFokus
SPORT Schnuppertage an der
Grundschule Königswiesen

Kinder der Grundschule Königswiesen
wurden mit Handball vertraut ge-
macht. Foto: aro
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KURZ NOTIERT

Ein politischer
Spätschoppen der SPD
STADTSÜDEN.Der SPD-Ortsverein
Kumpfmühl/Königswiesen/Ziegets-
dorf lädt alle Interessierten amDon-
nerstag, 7. August, zumpolitischen
Stammtisch ein. Beginn ist um 20Uhr
in der Gaststätte „Eisbuckel“, Fikent-
scherstraße 3. Diskutiert werden aktu-
elle, politische Themen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gebet der Hoffnung
in St. Wolfgang
KUMPFMÜHL.Diemeditative Stim-
mung beimGebet der Hoffnung bietet
Gelegenheit, sich auf denHerrn Jesus
Christus zu besinnen und persönliche
Anliegen vor ihn zu bringen. Am Frei-
tag, 8. August, feiert die Pfarrei St.
Wolfgang in der Pfarrkirche von 18 bis
20 Uhr das „Gebet der Hoffnung“.
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ABRUNDUNG DES SENIOREN-QUARTIERS

➤ Die geplante Seniorenwohnanlage
schließt im Süden unmittelbar an den
vier Bauabschnitte umfassenden Neu-
bau des Bürgerheims Kumpfmühl an.
➤ Das Projekt betrachten Bauherr und
Stadt als Abrundung des Senioren-
Quartiers in Kumpfmühl, das damit noch
mehr altersgerechteWohnformen bie-
ten kann.
➤ Um auch optisch einen Bezug zum
Bürgerheim herzustellen, werden so-
wohl die Anordnung des U-förmigen
Baukörpers als auch die Gebäudehöhen
angeglichen.
➤ Treppenhäuser und Aufzüge der bei-
den Hauptflügel sollen über einen Innen-
hof erschlossen werden. Dieser soll viel
Grün und Sitzbänke bieten.
➤ Alle Wohnungen sollen barrierefrei er-
reichbar und teilweise auch rollstuhlge-
recht sein. (nl)
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